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Vorwort

Grundlage der folgenden Stamm- u. Ahnenlisten sind Stammtafeln und Listen 
der Regula, Lichtenberger und Hilffert, die entweder – wie bei den Lichtenber-
ger – seit alters her überliefert sind oder von meinem Vater Ernst Regula und von 
Hans Regula (Harburg), Hans Regula (Bad Dürkheim) und Franz Hilffert erar-
beitet wurden. Sie wurden von mir zusammengeführt und in einer lebenslangen 
Arbeit zum vorliegenden Umfang ausgebaut.

Die Ausarbeitung der Listen basiert auf eigenen Kirchenbuchforschungen, 
umfangreichen Literaturrecherchen in Fachbüchern und historischen Fachzeit-
schriften, von denen nur ein kleiner Teil hier aufgeführt ist, und einer umfängli-
chen Korrespondenz mit anderen Forschern u.a. der Arbeitsgemeinschaft f. Pfäl-
zische Familien- u. Wappenkunde in Ludwigshafen. Nicht alle Quellen waren 
widerspruchfrei. Hier war eine Entscheidung für die eine oder andere Version 
notwendig. Man kann also bei verschiedenen Angaben der Ahnenliste anderer 
Meinung sein. Man sollte sich auch der Einsicht der Jurisprudenz bewusst sein, 
nach der vor Einführung der Genanalyse galt „mater certa, pater semper incer-
tus“. Die Teilung Deutschlands 1945–1989 behinderte die Ahnenforschung in 
Ostdeutschland, insbesondere der Ahnen Hilffert. So war es auch nicht möglich, 
die Abstammung der 89.277. N. v. Staupits zu klären, die – wie das Wappen lehrt 
– zu der gleichnamigen ostdeutschen Familie gehört.

Nicht alle Ahnenspitzen bedeuten tote Punkte. Um den Umfang der Liste 
nicht zu groß werden zu lassen, war es notwendig, sich auf die aus meiner Sicht 
interessantesten Linien zu beschränken. Zudem sind die Angaben zu den einzel-
nen Personen nicht gleichgewichtig. Über manche wären mehr und interessante 
Angaben zu machen gewesen. So ist die Ahnenliste trotz allem in mancher Hin-
sicht ein Bruchstück. Es bleibt dem Leser überlassen, sich anhand der Literaturan-
gaben tiefer in die Materie einzuarbeiten.

Allen, die durch Hinweise zum Gelingen der Stamm- u. Ahnenlisten beitru-
gen, sei herzlich gedankt.

Rheinbach, 2010					     Dr. Walter Regula



6

Zueignung (Goethe: Faust)

Verfasser: Dr. Walter Regula 
Lilienweg 12

D-5308 Rheinbach



7

Inhaltsverzeichnis

1. Verbreitung und Ursprung der Namen Regula und Rigolet 11
1.1 Die rheinpfälzische Hugenottenfamilie Regula (Rigolet) 11
1.1.1 Die Hugenotten in Annweiler 11
1.1.1.1 Vor 1593 11
1.1.1.2 Dokumente der Einwanderung im Jahre 1593 13
1.1.1.2.1 Der Vertrag vom 12.9.1593 13
1.1.1.2.2 Das Taufbuch der französisch-reformierten Gemeinde 13
1.1.1.2.3 Stadtrechnungen und Steuerlisten 13
1.1.2 Erste urkundliche Erwähnungen des Namens Regula 13
1.1.2.1 Hans Regula, Vater und Sohn 14
1.1.2.2 Abraham Regula 14
1.1.2.3 Hans Georg Regula 15
1.1.3 Identität Regula = Rigolet 16
1.1.3.1 Gleitender Übergang 16
1.1.3.2 Traueintrag von Esther Regula 16
1.1.4 Schlussfolgerungen aus 1.1.2–1.1.3 16
1.1.5 Ursprung der rheinpfälzischen Familie 17
1.1.5.1 Verbreitung des Personennamens Regula 17
1.1.5.2 Hugenottensiedlungen 17
1.1.5.3 Markirch als mögliche Zwischenstation 19
1.1.6 Verbreitung und Etymologie des Namens Rigolet 20
1.1.6.1 Verbreitung des Namens Rigolet 20
1.1.6.2 Etymologie des Namens Rigolet 21
1.2 Franken 21
1.3 Steiermark (Österreich) 21
1.3.1 Genealogie der Grazer Familie Regula 22
1.3.2 Ursprung der Steiermärkischen Familie 22
1.4 Oberschlesien 23
1.5 Vereinigte Staaten von Amerika 24
1.6 Ortsbezeichnungen 24
1.6.1 Frankreich 24
1.6.2 Galizien, Bukowina 25
1.6.3 Antarktis 25
1.6.4 Deutschland 26
1.6.5 Sonstige 26
1.7 Wiedergutmachung an Hugenotten 27



8

2. Stammlisten der pfälzischen Familie Regula (Rigolet) 28
2.1 Stammlistenübersicht 28-29
2.2 Hauptstamm Annweiler 30
2.2.1 Stamm Hans Peter 32
2.2.1.1 Unterstamm Hans Heinrich 33
2.2.1.1.1 Hauptast Ilbesheim-Albersweiler I 33
2.2.1.1.1.1 Ast Steinseltz (Elsass) 40
2.2.1.1.1.1.1 Unterast Oberhofen-Bischweiler (Elsass) 45
2.2.1.1.2 Hauptast Philipp Karl 47
2.2.1.1.2.1 Unterzweig Philipp Jakob Regula 52
2.2.1.1.3 Hauptast Bergzabern 59
2.2.1.2 Unterstamm Leimen b. Heidelberg 60
2.2.1.3 Unterstamm Leinsweiler-Waldgrehweiler 63
2.2.2 Stamm Siebeldingen 65
2.2.2.1 Unterast Albersweiler II 67
2.2.3 Stamm Albersweiler III 67
2.2.4 Stamm Rheinland 70
2.2.4.1 Unterstamm Boppard 71
2.2.4.2 Unterstamm Niedermendig 71

3. Stammlisten von Nebenlinien 72
3.1 Lichtenberger 72
3.1.1 Giessen 72
3.1.2 Bauer 73
3.1.3 Disqué 73
3.2 Lederle 74
3.3 Lingenfelder 79
3.4 Zöller/Heller 80
3.5 Buchmann 82
3.6 Ewig 82
3.7 Klemperer 82
3.8 Steiner und Wirtz 84
3.8.1 Steiner 84
3.8.2 Wirtz 84
3.9 Bodensieck und Heydrich 84
3.10 Röseler 85
3.11 Hilffert 86



9

4. Quellen und Anmerkungen zu den Teilen 1–3 89

5. Ahnen Walter Regula 94
5.1 Spitzenahnen der Liste 5.2.0 94
5.2 Ahnenlisten 105
5.2.0 Grundliste 1.–27. Generation 105
5.2.1 Fortsetzung: Konstantin Diogenes × 

Theodora Komnene 224
5.2.2 Fortsetzung: Mathilde v. Bar 225
5.2.3 Fortsetzung: Uta v. Calw 232
5.2.4 Fortsetzung: Kunigunde von Andechs 257
5.2.5 Fortsetzung: Swen IV. v. Dänemark × 

Adelheid v. Meißen 260
5.2.5.1 Fortsetzung: Athenogenes Gregorid ×

Bambischu Arsakid 287
5.2.5.1.1 Fortsetzung: N.N. 305
5.2.5.1.1.1 Fortsetzung: Menkheperre 317
5.2.5.1.2 Fortsetzung: N. v. Pharsalos 325
5.2.6 Fortsetzung: Konrad v. Peilstein × 

Adele v. Orlamünde 327
5.2.7 Fortsetzung: Mechtild v. Bayern 329
5.2.8 Fortsetzung: Dietrich VI. v. Holland × 

Sofie v. Rheineck 333
5.2.9 Fortsetzung: Heinrich v. Schottland × 

Ada v. Varennes 334
5.2.10 Fortsetzung: Ludwig VI. v. Frankreich 340
5.2.11 Fortsetzung: Theobald v. Blois 341
5.2.12 Fortsetzung: Hedwig v. Wittelsbach 342
5.2.13 Fortsetzung: Friedrich I. v. Hohenstaufen × 

Beatrix v. Burgund 343
5.2.14 Fortsetzung: Guta v. Rietberg 363

6. Quellen zum Teil 5 366

7. Nachtrag 371

8. Namenverzeichnis 372


